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Nro . 42 .. Samstag 3 . Juni 1854.

Anuiichc Verordnungen und
Bekanntmachungen.

K o h l e r t h a l
Schulobeißerci Altbulach.

(Liegens cka stS-B erka uf) .
Aus der Ganimasse des Michael

bcramlsgericht Calw . iWenijch , Bauers imKohlerihal , wer-
(Gläubiger -Aufruf ) . den am

In nachbenannier Gantsacke wird Freitag den 23 . 2 " " i
die Schnldenliqnidation zn der bezeick- j Mrorgeno 8 Uhr
ncten Zeit 'eingenommen werden . ans dem Nalhhaus zn Altbulach im

Nran fordcit die Gläubiger unter vsstntlichen Ansitieich vcikansl:
Veiweisnng ans die j,ii Staalsanzeiger^
erscheinende weitere Bekanntmachrinng
hiemil ans , ihre Ansprüche gehörig an-
znmelden.

Johann Martin Keller,  vorma¬
liger Kroncnwirlh in Neuwerler,
am

Donnerstag den 6 . Juli
Vormittags 8 Uhr

ui Renweiler.
Len 3 ! . Mai 1854.

K . Oberamtsgericht.
Ebensperger.

C a l w.
(MilitäiKontingentsGrenzc für l 854 ) .

mit deglaudigten BeimögcusZcngnissen
versehen — einladet

Lchnlrheißcnamt.
N o m etsch.

T c i n a ch.
Bei der K . Hausverwaltung wcr-

Dieie ergab sich wie präsümtiv ',' so den mehrere entbehrliche alte Gegen-
nnn auch definitiv , waö bekannt ge - !ftänve , als : Thüren , Fenster , Läden
macht wird , in der Loosnummer 154/

Den 1. Juni 1854.
K . Obcramt . '

Froin m.

Garten
Vrtl . 1U/ - Rth . der Nein an^

der Klinge , Anschlag 25 fl.
lesen

die Hälfte an 2 ^ 2 Vrtl . im Thal
Anschlag 1UO st.

die Hälfte an 3 Bill . 2 Nth.
allda , 100 st.

wozu Kanssliebhaber — Auswärtige

Revier Hirsau.
(StammholzVcrkauf auf dem Stock ) .

Mittwoch den 7. Juni
werden im Staatswalv Altburgcrberg
bei Hirsau ca . 360 Tannen mit etwa
16300 C . ^ auf dem Stock an den
Meistbietenden verkauft werden.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr in
Hirsau.

Wiltborg , 29 . -Msi 1854.
K . Förstamt.

u . s. w . hauptsächlich ein noch neuer
kupferner Dampfkessel und alteS Eisen
bis nächsten

Mittwoch den 7 . Juni
Nachmittags 2 Uhr

im Aufstrcich verkauft.
Hausverwalter D e r ne r.

ger erscheinende weitere Bekanrumo
chnng hiemit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anznmclden.

Johann Georg Bla ich , Leinewe¬
ber iir LiebclSberg , und dessen
Ehefrau Luzie , gcb . Lörcher,
am

Dienstag den 27 . Juni
Bormittags 8 Uhr

in Licbelöberg.
Den 26 . Mai 1854.

K. Oberamtsgcricht.
E bensp er ger.

D e ck e n p f r o n n.
(Gläubrgcraufruf ) .

Um die Bcrlassenschaftssacbe der
Margaretha , geb . Huber , gewesenen
Ehefrau des Johann Georg Lehrer,
Glasers dahier erledigen , und die Lic-
genschaftskaufschillinge mit Sicherheit
verweisen zu können , werden sämmili-
che Gläubiger dieser Eheleute zur Gel¬
tendmachung ihrer Forderungen binnen
15 Tagen bei der Unterzeichneten Stel¬
le — sofern dieses nicht schon gesche¬
hen sein sollte — aufgefordert , und
haben sich dieselben die im Nicklanmel-
dungsfalle für sie etwa entspringenden
Nachtheile selbst zuzuschreiben.

Den 29 . Mai 1854.
K. Amtsnotariat Teinach

und
Waisengericht Dcckenpfronu.

vcit. Not.Ass. Schrott.

Oberawtsgericht Calw.
(Gläubigeraufrnf).

In nachstehender Gantsachc wird
die Schuldenliqnidation zn der bezeich-
neton Zeit vorgenemmcir werden.

Nian fordert dje Gläubiger unter
Verweisung auf die im SlaatSanzci-

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.

(BürgschaftsGlänbigcrAirfrus ) .
Hiermit erkläre ick, daß ich die mir

unbewußten Bürgschaften von . meinem,



verstorbene » Mann voll dem 1 . Juni
1854 - an nur noch 3V Tage anerken¬
ne , sowie für die Bürgschaft , wel
che ich 1853 mit den andern Bürgen
„och ans ein Jahr anerkannt habe,
nach Ablauf dieses Jahrs keine Bürg
schuft mehr leiste.

Katharine Weick,
StcinhauerS Writwe.

Calw.
(Hausverkauf ) .

Unterzeichneter wünscht sein Haus-
Antheil in der Ledergasse , gegenüber
von Kaufmann Schnaufer , bestehend
in Stube , 2 Stubcnkammern , Holz-
kammer , Küche und parterre einem Lo¬
kal gegen die Straße mit Feuergercch-
tigkeit (das Leztcre würde sich seiner^
Kühle wegen auch zu einer Mczig ZUM rl ^ u ) ell MM)

Sirttgart in der Calwer Straße ', wo
er arbeitete , von einem Dache zu fal¬
len , und sich so zu zerschmettern , daß
er ' / « Stunde darauf starb . Derselbe
hinterließ eine Witlwe mit drei Kin¬
dern unter 14 Jahren , in sehr dürfti¬
gen Umständen . Sollten etwa auch
hier Menschenfreunde willig sein , für
die armen Hinterlassenen etwas zu
thun , so sind zu Besorgung von Bei¬
trägen und Rechenschafts -Ablegung be¬
reit in Calw Herr Kaufmann Kai¬
ser  u . der Einsender Pfarrer Denk.

H c i l b r o n n.

Empfehlung von amtlich
geprüftem kölnischen Waf-

oder einem Laven eignen ) auS freier
Hand zu verkaufen . Liebhaber kön¬
nen täglich Einsicht nehmen und einen
Kauf mit mir abschlicßen.

Lakier Rudv.

Cal »v.
Gut schmeckendes Schweinefett und

-em Baden.
Beim Beginnen der Badezeit em¬

pfehle ich mein selbst fabrizirtes kölni¬
sches Wasser , welches amtlich geprüft
und untadelhast erfunden , und dessen
Verkauf im Königreich Wirteinberg,
Sachsen und Großherzogthum Baden

ungarische Kochbohnen verkauft billigst genehmigt worden , auch deßhalb we-^ ' -- - - . > si-nicr erprobten anerkannten Gü¬
te und seinem Parfüme sehr zu ein
pfchlen ist.

Von diesem kölnischen Wasser er-
lasse ich die ganze Flasche ä 22 kr. ,

Witterung empfehle , ich meine wollene ? ^ ü 12 kr Zur geneigten Ab-
halbwollene Sommerstoffe , Turnzeug »ahmc ^ empsiehlt ^rch be,tcns

Karl Bceri,
Seifensieder

Calw.
Bei dem Eintritt der wärmeren

Herrn - und DamenCravatten , Orle¬
ans Thibets ganz modernen Pique
und seidene Westen zu billigen Prei¬
se» .

Louis Dreiß

Hirsau.
-ss- Am Pfingstmontag ist bei -sh

mir Tauzllnterhaltuug , wozu hh
r": ich höflichst einlade.
:ss- C . Schnauffer -sh
Ä- z. Hirsch.

»^ 1̂«.^ ^ ""fl

D c ck e n p f r o n n.
In der vorigen Woche hatte ein

Bürger von hier , Johann Jakob Lnz,
Maurer , 36 I . alt das Unglück , in

Joh . Chr . F o ch te n berger,
Gasrbof zur Linde.

Niederlage bei Kaufmann Neuscher
in Calw.

Ueuer -VerfijHerkmrgs-
BarE für Denrfch-

lanö

in Gotha.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der

Bank für 1853 beträgt die Dividende
für bas vergangene Jahr

Prozent
der eingczahltcn Prämien . Jeder
Banktheilnchmer im Bereich der Agen¬
tur deS Unterzeichneten wird seinen Di-
videnden -Antheil , unter Ueberreichung
eines Exemplars des Abschlusses , so¬
fort auögezahlt erhalten . Die aus¬

führlichen Nachweisunge » zur Rechnung
liegen zur Einsicht der Theilnehmer
bereit.

Jedem , der dieser gegenseitigen
Feuerversicherungsgesellschaft beizutre-
tcn geneigt ist , gibt der Unterzeichnete
bereitwillig deßfallsige Auskunft und
ermittelt die Versicherung.

Calw , den 31 . Mai 1854.
Bezirks -Agent.

SLSEL 't HV SlLSl.
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H L i e b e n z e l l. G
G An , Pfingstsonntag findet G
G Reunion und Pfingstmontag E>
G TanzunterhaltungvondenPforz - G
G heuner Pompiers in meinem K
G > Saale statt , wozu ergebenst G
G einlavet K

Wilhelm Stock K
zum obcrn Bad . V

T
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Calw.
Bei Schmied Vögele  ist fortwäh¬

rend süße und gestandene Milch von
dem Hof Dicke zu haben.

Calw.
Gutes Rindschnialz das Pfund

26 kr. bei Partieen billiger bei
Martin Dreiß.

zu

Calw.
Wein das Jmi zu 1,fl. 20 kr , Ist.

30 kr , 1 fl. 48 kr.. 2 fl., 2 fl . lürr .,
2 st. 45 kr., 3 fl., 3 ft. 30 kr . 4fi .,
4 fl. 30 kr., 5 st. 30 kr., 6 fl . 30 kr.
und 8 fl. empfiehlt

Martin Dreiß.

Calw.
Kammmacher Rühle,  Witlwe,

hat bis Jakobi 2 Kammern zu vcr-
miethen.

Hirsau.
50 Zentner gut eingcbrachtes Heu

und Oehmd und von vier halben
Morgen Wiesen an der Calwer Stra¬
ße daö Heu - und OchmdgraS "ver¬
kauft '

Jakob Schwam mle.



Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
Am 20 . Juni segelt der große amerikanische Dreimaster Neyerson Capt . Lathau von Antwerpen nach

Newyork,  wo zu billigen Preisen nocb Pläzc zu haben sind.
Am 1. und 15 . jeden Monats gehen von Bremen nach Newyork und Baltimore  große und be¬

quem eingerichtete Dreimaster , wo die Auswanderer , gute und warme Kost , auf dem Schiffe erhallen.
Zu AkkordsAbschlüffen empfiehlt sich.

Der BczirksAgent.
S . Winkler in der Badgasse in Calw.

Concesssonirte Generalagentur
regelmäßiger Fahrten zwischen

Havre nn- New Uork und NewOrleans
vermittelst Postschiffen und Dreimastern 1. Klasse

von

Joseph Lemaitre L5 Washington Finlay
Schiffseigner und Schitfsrhedcr in Mainz L Havre,

Generalagenten für : Deutschland , Frankreich , Belgien , Holland und die Schweiz.
Die Abfahrten nach New Dort  finden das ganze Jahr hindurch ununterbrochen  am 10 ., 20 . u . 30.

eines jeden Monats statt und die nach NewOrleans  an den gleichen Tagen vom Monat August an bis En¬
de April.

Von Mannheim  oder Straßburg  werden die Auswanderer durch zuvcrläßige Kondukteure bis Havre
begleitet.

Preise stets so billig als nur möglich.
Generalagenlur regelmäßiger Fahrten zwischen Havre und NewUork und NewOrleans:

Joseph Lemaitre u . Washington Finlay , in Mainz und Havre.
Nähere Auskunft crthcilt und empfiehlt sich zum Abschluß von Verträgen die Bczirksagentur für Calw

und Umgegend

August Schnaufer  bei der untern Brücke in Calw.

Calw.
Reben meinen bekannten Artikeln

empfehle ich eine hübsche Auswahl
Modewesten zu ganz billigen
Preisen . , l

S . Winkler.

Calw.
Religiöser Vortrag von Herrn Gu¬

stav Werner , Donnerstag den 8 . Ju¬
ni Morgens 7 Uhr.

Calw.
Mein Wirthschaftsgarten ist wäh¬

rend des Sommers bei günstiger Wit¬
terung jeden Sonntag , Montag , Mitt¬
woch und Samstag geöffnet und lade
ich zu zahlreichem Besuche ergebenst
ein.

Bierbrauer Michael.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrczeln zu haben bei

Bäcker Störr.

Calw.
Alle Gattungen Sägwaare , beson¬

ders auch geringere , als : Schwarten,
Latten rc. sind stets billigst zu haben
bei

Zimmermann Lorch.

T e i n a ch.
(TanzUnterhaltung ) .

Am Pfingstmontag ist bei mir gu¬
te Tanzmusik anzutreffen , wozu ich
höflichst einlade.

Maier  z . Hirsch.
Calw

vorgenommene Verkaufsversuch nicht
das gewünschte Resultat geliefert hat,
so werben solche

Dienstag den 6 . Juni
Mittags 1 Uhr

aus hiesigem RathhauS nachmals ln
Aufstreich gebracht werden , mit deck
Bemerken , daß die Scheuer im Kro-
nengäßle um 1100 fl . angeschlagen;
3 Mrg . V- Vrtl . 2L Rth . Acker am
Kaminfegerstich , um 900 fl. angeschla¬
gen , V- Mrg . 8 Rth . Acker im Hau
um 90 fl. angekauft ; ' / , Mrg.
12 Rth . Acker im Mittlern Schafweg
um 116 fl . angckauft sind.

Dreher HelberS,  Wittwe.

C a l w. '
Die Wohnung nebst Zugehor in der

Da der mit meinen Liegenschaften chmaligen Bühlerschen Brauerei ist auf
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Jakobi zu velmiechen.
Nähere »Auskunft crchttlt

Fried . Sckanbcr.

E a t w.
(Emlavnng ) .

Tic großen »Venlnsie welche schon
einige Jahre den Feldbeiizern durch
Hagclscklag verursacht wurde » und lieb
im Iahe I8ä3 bei beu Bcrsicherieu der
HagelversicheningSAnstalt zu Stuttgart
aus beu Betrag von mehr als ! 2 ma.
bnndci ! tauseird Gnldon beliefen , sowie
die lezten gesahrvotteil Gewitter , durch
welche auch mehrere Markungen unse¬
res Oberamtö -BezirkeS bedeutend ver¬
hagelt wurde », geben Veranlassung Die
Herren Landwinhe und Felder -Leflzer
rur »Bei sille einig ihrer Felderzengniffe
bei der Stuiigaiter Hagelveisickerungo
Anstalt büflockit einzuladeu.

Obgleich mehrere Jahre hindurch der
Hage ! für die »Anstalt bcveuieudeu
Schadenersaz verursachte , wurden doll'
ungeachtet der geiingniCurlageu , durch¬
schnittlich 36 °/o Entschädigungen gege¬
ben und cS sind seit dem Bestehen der
»Anstabt nahem 1 Million . 3 mal hun¬
derttausend Gulden als Entschädigung
ansberahlt werden , woknich mancher
trostlose Felebettizer wieder aufgeiichter
und beruhigt wnike.

Die Präuueu betrage !!, für Oelge-
wäckse , Hanf , Flacks , Hopsen und
Obst 2 fl und für alle andere Felb-
erzciignisse aber nur ! fl . Einlage per
100 fl . »PerslcheiiuigS 'Anschlag.

Nähere »AnSkinist ei checkt Md besorgt
d-idMuträge anss »Pünktlichste , Ser ans-
gpsftkl te Bezirks Auw a !t

OberamisThierarft
St vH rer.

E a l w.
(Anfgrlegtes Schießen ) -.

Am Pfiiigstmontag dcu ü . Jnni gibt
dfl Schiiidugcsellfchaft . ein aufgelegtes
Schießen , wobet mehrere dem Wolch
thätigkeitSverriii geschenkte Waffen her-
ackSgesckossen weiden , und wobei dieses
Zweckes wegen auch Nichtmilglie-
denn der Gesellschaft für diesen Tag
die The i l n a h m o gcstattct  i st.
EiitlchgeMö kr. für 5 Schuß ; 3 Ein¬
lage » gestattet ; eitizelue . Schüsse wer¬
den »ich! ad .;c<Mn : Die Platten
wÄde '.r abgczirftl !. »Abzug , sür die Un¬

kosten Prozent . Im Schnapper
der Schuß 3 kr., Schuapperschüssc un¬
beschrankt . »Wer im Haupt nicht ein
legt , kann im Schnapper nichts gewin¬
nen . Die Schnappereiulageu wetten
nach »Abzug von 12 '/ - Prozent unter
sämmlliche »Plättchen gleich veithcilt.
Im Haupt ä Raturalpreise , bestehend
aus 2 sehr guten Bumse », 1 Lchrot-
stuzer , und 1 Hilschsänger , uud ä
Goldpreise von I fl. 12 kr. — I fl.
— l>8 kr. —- uud 30 kr. Die Ge¬
winner haben umb der Neihensolge die
Wahl unter den »Preisen . Der erste
Gewinner har 2 fl , der zweite Gewin¬
ner i st. 30 .kr. »Abtrag zu geben . Loos-
sckusse sind gestattet . Der boosschnze
bekomm ! des Gewinnes , und zweu
bei der Buchse des eisten »PreijeS 3 fl.
btt der Buchse des zweiten Preises
2 fl. , bei dem Sckroistuzer 30 kr., bei
dem Hirschfänger 12 kr. von dem et¬
waigen Gewinn fallt die eine Hälfte
der Lchüze'iilasse, die andere dem Wvhl-
lhäligfeilsveiem zu. 'Anfang des
Schiebens um 11 Uhr »Vormittags;
nach 6 Uhr Abends werden keine Mar-
keir mehr abgegeben

Schüzenmeifler . M ü l.l e r.

E a l w.
Daö Einsammeln von Leinwand,

Gam und Faden für d:e berühmte
HeidtUheiMer Bleioy«

befolgt
Ehustos Wivurann.

Briefliche Mitthcilurrgen
aus ArneritS.

dFortflzmig)
Dieß . Vcihälmiß gibt den . sicher¬

sten Maßstab , daß Jeder der ai beiten
will , hier forikommt , denn der Tage¬
löhner vcrdienk hier so viel , daß er
im Gasthofe leben kann , in Deutsch¬
land muß er eine ganze Wolle arbei¬
ten , nm so viel zu erschwingen und
daher sind denn unter der große » Zahl
der Tischgäste , die man in den Hotels
trifft und die . oft  schmuzigc Stiefel»
oder ei» Loch im Acrmcl haben , wohl
eine große Zahl Handwerker u . dergl.
Ich habe noch keinen Deutschen getrof-
sqn, der sich wieder zurück wünschte und
wenn ich äußerte , ich ginge wiepcr nach
Dcuischländ zurück, so sagten mir die

Leute wenn es Deutsche waren in der
Regel , min wenn iw eist einige Zeit
hier sei, werde ick wohl bleiben . In¬
des höio ick ans dem , was mir K.
von den Lenken anS unserer Nachbar¬
schaft eizählte , die mir «Heils persönlich
-Heils doch dem Namen nach bekannt
menen , wie viele gerade von denen , die
den gebildete » Etänbcu angehöien,
auch verunglücken , iiwem sic sich dem
Trunk ergaben und iiiioidenilichem Le¬
ben . — DaS Schulwesen ist , wie ick
höre , hier gut , mit einem Knaben von
t l Jahren , den ich traf , habe iw mich
lange unterhalten , er war ans Salz¬
ungen nnd . 1 Jabr bier . Er ging in
eine englische Fieischnle , halte englische
Schulbücher und meinte , mau lerne
hier in den Schulen nicht sv viel wie
in Deutschland , »nr die Häuser seien
im Sommer zu wann nnc> ii» »Winter
zu kalt ; er wohnte offenbar noch in ei¬
nem Bretlerhanse . — Es ist hier ein
gutes deutsches WinhshanS , ich ging
gestern allein , hinein , und trank einen
Seidel Bier .̂ Die Leute spieltew
„Sechs und Seckszig " wie in Dentsck-
lanv , doch waren sie schon anieiikani-
siil , doini Jever hatte seimn Hut auf
dem Kopse , dagegen hatte nicht Jeder
sein Glaö oder seinen Krug  vor sich
siehen ; 'Ankere kamen schweigend und
lasen die Zeilinigen und gingen dann
wieder und die auswartenden JnngenS
streckten sich de, Länge nach auf bie
Lophas hin . In einen andern Bier¬
sale » sah ich hinein , dort sah es eben
so anS . Nun wenn im mir eine»
amerckaiiischen Gaflhos arische , so muß
ich gestehen , daß ich , wenn ich von
besonderem Landesgebrauch abstrahirc,
cs eben , so natürlich finde , sich ans der
»Bank oder im Stichle es bequem zu
machen und ins Feuer zu schauen als
Secks und Seckszig zu spielen . —

(Schluß folgt ) .

Predigen werden am Pfingstfest:
Vorm . Fischer , Nachm . Älctt . Pfingst¬
montag : Wörncr.

Reinstem: Gustav RiviniuS.

Druck und .Perlaq der Rivinllis'sche» Buch- '
vrrickirc: in Gakv.
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